
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.10.2022 (15:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

TV 1884 Großkrotzenburg : TV 1969 Roßdorf III 
Sonntag, 02.10.2022, 10:00 Uhr

Sieg für den TV 1884 Großkrotzenburg in der Herren 2. 
Kreisklasse Gr. 2

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 36:26 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TV 1884 Großkrotzenburg ihr Heimspiel in der Herren 2. Kreisklasse Gr. 2 gegen den
TV 1969 Roßdorf III. 190 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Alexander Lindner den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz
mit Niedenthal und Lindner, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Michalski / Niedenthal machten mit Hinkel / Huth bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnten Radina / Fiedler ihren Gegnern Pawlik / Grün letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Nach einem Erfolg für Niedenthal / Lindner sah es kurzzeitig aus, doch konnten
sie eine 2:0-Führung gegen Brede / Leipold letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatte Peter
Michalski indessen beim 3:0-Sieg gegen Martin Hinkel ab dem ersten Ballwechsel. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Nico Radina beim letztendlich klaren 0:3 gegen Werner Pawlik.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Unglücklich war Bianca Niedenthal in der Begegnung gegen Olaf Grün, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Es dauerte eine Weile, bis Mathis Fiedler sein 3:2
gegen Jens Brede unter Dach und Fach hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Nicht einen Satzgewinn überließ Michelle Niedenthal ihrem
Gegner Wolfgang Leipold beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Mit nur einem Satzverlust ging Alexander Lindner gegen Lukas Huth durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Eher wenig Gegenwehr bekam Peter Michalski beim 11:8, 11:8, 11:5
von Werner Pawlik. Es dauerte eine Weile, bis Nico Radina seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Martin Hinkel hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund
der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige
Angelegenheit für Bianca Niedenthal eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Bianca
Niedenthal gewann gegen Jens Brede mit 3:2. Der neue Zwischenstand war 7:5. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es wenig später dagegen für Mathis Fiedler beim 4:11, 11:9, 6:11, 11:6, 3:11 gegen
Olaf Grün. Michelle Niedenthal holte indes mit einem 3:1 gegen Lukas Huth einen Punkt für ihr
Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Das Einzel zwischen Alexander Lindner und Wolfgang Leipold endete mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für den Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der TV 1884 Großkrotzenburg nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TV 1969 Roßdorf III nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, 3 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den Nidderauer TTC III (TV
1884 Großkrotzenburg) bzw. gegen den TFC 1884 Steinheim II (TV 1969 Roßdorf III).

 Statistik:
 TV 1884 Großkrotzenburg

Doppel: Michalski / Niedenthal 1:0, Radina / Fiedler 0:1, Niedenthal / Lindner 0:1 
Einzel: P. Michalski 2:0, N. Radina 0:2, B. Niedenthal 1:1, M. Fiedler 1:1, M. Niedenthal 2:0, A.
Lindner 2:0 

 TV 1969 Roßdorf III
Doppel: Pawlik / Grün 1:0, Hinkel / Huth 0:1, Brede / Leipold 1:0 
Einzel: W. Pawlik 1:1, M. Hinkel 1:1, J. Brede 0:2, O. Grün 2:0, L. Huth 0:2, W. Leipold 0:2


